
59. Jahrgang	 Freitag, den 12. Juni 2026	 Woche 24 / Nummer 12

Am 9. Mai konnten wir bei herrli-
chen Frühlingswetter unsere Gäste 
begrüßen. Unser Bürgermeister Dino 

Frühlingsfest der AWO-
OV-Weilerswist e.V.
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Steuer brachte der AWO passend 
zum Thema des Festes ein schönes 

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Ab nächster Woche sorgen über 
130 m² neue, dauerblühende 
Pflanzflächen für farbenfrohe Ak-
zente in Weilerswist. Mit Pflanzen 
wie Zierbananen, Dahlien, Mont-
bretien und Patagonischem Eisen-
kraut werden Parks und Grünanla-
gen sichtbar aufgewertet.

Die neuen Beete sind nicht nur ein 
Blickfang, sondern auch ein wich-
tiger Beitrag zur Artenvielfalt. Als 
insektenfreundliche Flächen bie-
ten sie Bienen und anderen Be-

stäubern wertvolle Nahrung wäh-
rend der gesamten Saison. 
Die Pflanzungen entstehen an 
mehreren Standorten:
Neukirchen:
Neues Beet mit Sommerpflanzen 
und Sitzgelegenheit gegenüber 
dem Teich.

Vernich:
Bepflanzung an der Grünfläche 
„Zum Sportzentrum“ mit Zier-
bananen, Zierkohl, Fenchel und 
weiteren Arten.

Lommersum:
Zwei neue Pflanzflächen an der 
Niederberger Straße und der Lim-
burger Straße mit besonderen 
Blickfängen wie Patagonischem 
Eisenkraut und Federgras.

Weilerswist-Kernort:
Zwei Sommerbeete ergänzen die 
Grünfläche in der Nahestraße. 
Auch der Mini-Park am Brunnen 
gegenüber erhält eine neue Be-
pflanzung.
Die Gemeinde lädt alle Bürgerin-

Immer wieder erreichen die Gemein-
deverwaltung Hinweise zu hoch ge-
wachsenen Grünflächen oder über-
füllten öffentlichen Mülleimern. 
Diese Rückmeldungen nehmen wir 
ernst und möchten einige Hinter-
gründe erläutern.
Nicht alle Grünflächen im Gemeinde-
gebiet werden durch den gemeind-
lichen Bauhof gepflegt. Je nach Lage 
sind unterschiedliche Behörden oder 
Institutionen für die Unterhaltung 
zuständig. Zudem haben die star-
ken Niederschläge der vergangenen 
Wochen zu einem außergewöhnlich 
schnellen Pflanzenwachstum ge-
führt. Viele Flächen befinden sich 
derzeit in ihrer Hauptwachstums-
phase und wachsen nach dem 
Mähen innerhalb kurzer Zeit erneut 
stark nach.
Gleichzeitig kümmern sich die Mit-
arbeitenden des Bauhofs um zahl-
reiche weitere Aufgaben. Dazu 
gehören unter anderem die Pflege 
von Hecken, Friedhöfen, Schulen, 

Weilerswist blüht auf
Neue Pflanzflächen verschönern das Gemeindegebiet

Warum ist das Gras so hoch?
Und die Mülleimer so voll

Sportanlagen und Spielplätzen sowie 
verschiedene Verschönerungsmaß-
nahmen im gesamten Gemeindege-
biet. Aus Sicherheitsgründen können 
bestimmte Arbeiten während des 
Schulbetriebs oder bei starker Nut-
zung öffentlicher Anlagen nicht im-
mer sofort erfolgen.
Zusätzlichen Aufwand verursachen 
leider auch illegal abgestellter 
Sperrmüll in Grünanlagen sowie 
die Entsorgung von Hausmüll in öf-
fentlichen Abfallbehältern. Dadurch 
sind Mülleimer häufig schneller ge-
füllt und müssen häufiger geleert 
werden.
Um die vielfältigen Aufgaben künftig 
noch besser bewältigen zu können, 
wurde das Personal des Bauhofs be-
reits verstärkt und wird weiter aus-
gebaut. Trotz der Herausforderungen 
konnten in den vergangenen Mona-
ten bereits sichtbare Verbesserungen 
erreicht werden. Weitere Maßnah-
men zur Aufwertung des Ortsbildes 
sind in Vorbereitung.

Die Gemeindeverwaltung bedankt 
sich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für ihre Hinweise, ihr Ver-

ständnis und ihre Unterstützung für 
ein gepflegtes und lebenswertes 
Weilerswist. 

nen und Bürger herzlich ein, das 
blühende Weilerswist bei einem 
Spaziergang neu zu entdecken.
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Straßenbauarbeiten 
Aktuelle Verkehrssituation rund um die L 194 und den Bahnübergang Schleidener Straße

Die laufenden Bauarbeiten im Bereich 
der L 194 sowie die Entwicklungen 
am Bahnübergang Schleidener Straße 
haben in den vergangenen Wochen 
zu erheblichen Belastungen für viele 
Bürgerinnen und Bürger geführt. Die 
Gemeinde Weilerswist nimmt die zahl-
reichen Rückmeldungen und Anliegen 
aus der Bürgerschaft sehr ernst und 
begleitet die Situation fortlaufend im 
Austausch mit allen beteiligten Stellen.
Im Zuge der Baumaßnahmen wurden 
verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
besserung der Verkehrsführung und 
Entlastung der Anwohner geprüft. Die 
Vollsperrung einzelner Bereiche ist je-
doch aufgrund umfangreicher Kanal-, 
Leitungs- und Straßenbauarbeiten so-
wie aus Gründen der Verkehrssicherheit 
erforderlich. Besonders intensiv wur-
de die Situation am Bahnübergang 
Schleidener Straße betrachtet. Wichtig 
ist dabei die klare Einordnung der Zu-
ständigkeiten: Weder die Gemeinde 
Weilerswist noch der Kreis Euskirchen 
sind für die sicherheitsrechtliche Bewer-
tung oder Anordnung von Maßnahmen 
am Bahnübergang zuständig. Diese 
Verantwortung liegt ausschließlich bei 

Die Asiatische Hornisse breitet sich 
zunehmend aus und gefährdet hei-
mische Insektenarten wie Wild- und 
Honigbienen. Die ursprünglich aus 
Südostasien stammende Art gilt seit 
2016 als invasive gebietsfremde Art.
Typische Merkmale sind die über-
wiegend schwarze Färbung, auffäl-
lig gelbe Beine, eine Körpergröße 
von etwa zwei Zentimetern sowie 
ein Hinterleib mit gelben Binden. 
Eine sichere Bestimmung erfolgt 
anhand der Tiere, nicht anhand der 
Nester.

Hornissen sind grundsätzlich fried-
lich, reagieren jedoch in Nestnähe 
empfindlich. Deshalb gilt: Abstand 
halten und Nester niemals eigen-
ständig entfernen, beschädigen 
oder erschüttern.
Im Frühjahr baut die Königin kleine 
Nester in Hecken, Sträuchern oder 

Asiatische Hornisse
Sichtungen bitte melden

geschützten Bereichen an Gebäu-
den. Ab dem Sommer entstehen grö-
ßere Nester, häufig hoch in Baum-
kronen, die mehrere tausend Tiere 
beherbergen können. Wer ein Tier 
oder Nest entdeckt, sollte möglichst 
ein Foto machen und den Fundort 
notieren. Verdachtsfälle können per 
E-Mail an neobiota@kreis-euskir-
chen.de gemeldet werden. Die wei-
tere Prüfung und gegebenenfalls die 
Organisation der Nestentfernung 
übernimmt der Kreis Euskirchen. 
Handelt es sich um die heimische 
Europäische Hornisse oder eine an-
dere Wespenart und kann das Nest 
aus Sicherheitsgründen nicht am 
Standort verbleiben, stehen im Kreis 
Euskirchen ehrenamtliche Wespen-
fachberaterinnen und Wespenfach-
berater zur Verfügung. Diese können 
eine fachgerechte Umsiedlung der 
Tiere durchführen.

der Deutschen Bahn sowie den zustän-
digen Eisenbahnbehörden.
Nachdem bei Kontrollen wiederholt er-
hebliche Verkehrsverstöße festgestellt 
wurden, die die Sicherheit des Bahn-
verkehrs und aller Verkehrsteilnehmer 
gefährdeten, hat der zuständige Stre-
ckenverantwortliche der Deutschen 
Bahn die sofortige Sperrung des Bahn-
übergangs angeordnet. Auf diese Ent-
scheidung hatten weder die Gemeinde 
noch der Kreis Euskirchen Einfluss. Im 
Gegenteil: Durch die enge Abstimmung 
zwischen Gemeinde, Kreis und Deut-
scher Bahn konnte eine Schließung zu-
nächst noch abgewendet werden. Die 
später getroffene Sperrungsanordnung 
erfolgte jedoch ausschließlich durch 
die zuständigen Stellen der Bahn auf 
Grundlage ihrer Sicherheitsbewertung.
Die Entscheidung ist für viele Anwoh-
nerinnen und Anwohner, Betriebe so-
wie die Landwirtschaft mit spürbaren 
Einschränkungen verbunden. Gleich-
zeitig hat die Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmer oberste Priorität.
Positiv ist, dass der Kreuzungsbereich 
Lommersumer Straße inzwischen fer-
tiggestellt wurde und für die direkten 

Anlieger wieder nutzbar ist. Auch bei 
den weiteren Baumaßnahmen sind 
Fortschritte erkennbar. Nach aktuellem 
Bauzeitenplan soll die L 194 im Bereich 
Derkum zum Monatswechsel Juli/Au-
gust zumindest für den Anliegerverkehr 
wieder freigegeben werden.
Die Gemeinde Weilerswist wird sich 

weiterhin gemeinsam mit den zustän-
digen Stellen für Verbesserungen der 
Verkehrssituation einsetzen und die 
Bürgerinnen und Bürger über wichti-
ge Entwicklungen informieren. Für das 
Verständnis und die Geduld während 
dieser außergewöhnlichen Belastung 
bedanken wir uns herzlich.
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Mit der neuen Willkommensstation 
am Bahnhof ist ein weiterer Bau-
stein des Projekts „Essbare Ge-
meinde“ fertiggestellt worden. Der 
neu angelegte Aroma- und Nasch-
garten begrüßt Besucherinnen und 
Besucher künftig direkt bei ihrer 
Ankunft und macht neugierig auf 
die Vielfalt essbarer Pflanzen in 
Weilerswist.
Die Station bildet den Auftakt der 
geplanten Radroute durch die 
Essbare Gemeinde und verbindet 
Naturerlebnis, Umweltbildung und 
Aufenthaltsqualität. Bereits heute 
laden verschiedene Beerensträu-
cher, Kräuter und Duftpflanzen dazu 
ein, die Anlage mit allen Sinnen zu 
erkunden. Im Naschgarten wach-
sen unter anderem Johannisbeeren, 
Stachelbeeren, Himbeeren, Blau-
beeren und Rhabarber. Im Hochbeet 
finden sich aromatische Kräuter wie 
Schnittknoblauch, Pfirsich- und Jo-
hannisbeersalbei, Vietnamesischer 
Koriander sowie Lakritz-Tagetes.

Essbare Gemeinde wächst weiter
Neuer Aroma- und Naschgarten begrüßt Gäste am Bahnhof

Ein besonderes Augenmerk wurde 
auf die Barrierefreiheit gelegt. Der 
Naschgarten ist vom Bahnhofsge-
lände aus barrierefrei erreichbar. 
Eine wassergebundene Wegedecke 
ermöglicht es auch Menschen mit 
Rollator oder Rollstuhl, die Anlage 
bequem zu erkunden.
Im Mittelpunkt steht das Thema 
„Aroma“. Besucherinnen und Be-
sucher sollen erfahren, wie Düfte 
und Geschmäcker entstehen und 
wie eng Geruchs- und Geschmacks-
sinn miteinander verbunden sind. 
Informationstafeln sowie digitale 
Angebote über QR-Codes befinden 
sich derzeit noch in Vorbereitung 
und werden die Station in den kom-
menden Wochen ergänzen.
Ganz im Sinne der Essbaren Ge-
meinde gilt auch an diesem Stand-
ort: Jeder darf künftig naschen und 
ernten. Die Besucherinnen und Be-
sucher sind eingeladen, die essbaren 
Pflanzen kennenzulernen und ihre 
Aromen zu entdecken.

Der Naschgarten wird sich zudem 
kontinuierlich weiterentwickeln. Die 
Bepflanzung des Hochbeets wird 
jährlich angepasst, sodass immer 
wieder neue Kräuter, Gemüse- und 
Obstsorten entdeckt werden kön-
nen. Auch die Aufenthaltsqualität 
wird weiter verbessert: Eine neue 
Sitzgelegenheit mit Tisch wird die 
bisherige Einzelbank ersetzen und 
künftig einen gemütlichen Ort zum 
Verweilen und Ausruhen schaffen. 
Durch die komfortable und barrie-
rearme Gestaltung entsteht zudem 
ein attraktiver Treffpunkt, der be-
sonders auch für Seniorinnen und 
Senioren ideal geeignet ist, um die 
Anlage zu genießen, sich auszuru-
hen und die Vielfalt der Essbaren 
Gemeinde zu erleben.
Gerade diese Entwicklung macht 
den besonderen Charakter der 
Essbaren Gemeinde aus. Viele Sta-
tionen entstehen Schritt für Schritt 
und wachsen mit den Pflanzen, den 
Jahreszeiten und den Ideen der Be-

teiligten. Was vor einigen Jahren 
mit ersten Pflanzungen begann, ist 
inzwischen zu einem gemeindewei-
ten Projekt geworden, das immer 
mehr Orte miteinander verbindet.
Die neue Station am Bahnhof ist 
dabei nicht nur ein weiterer Garten-
standort, sondern zugleich die Visi-
tenkarte der Essbaren Gemeinde. 
Sie zeigt beispielhaft, wie aus einer 
Grünfläche ein Ort zum Entdecken, 
Verweilen und Lernen werden kann 
- und macht deutlich, dass die Ent-
wicklung der Essbaren Gemeinde 
noch lange nicht abgeschlossen ist.

In den vergangenen Wochen wurden 
vereinzelt Rattensichtungen in ver-
schiedenen Ortsteilen des Gemein-
degebietes gemeldet. Die Gemeinde 
Weilerswist nimmt solche Hinweise 
ernst und geht konkreten Meldun-
gen im Rahmen ihrer Zuständigkeiten 
nach. Beobachtungen können über 
den Mängelmelder, das Ordnungs-
amt oder per E-Mail an gemeinde@
weilerswist.de gemeldet werden.
Im Zusammenhang mit Vermutun-
gen, die laufenden Kanalsanierungs-
arbeiten könnten zu einem erhöhten 
Rattenaufkommen führen, hat die 
Gemeinde Rücksprache mit dem zu-
ständigen Kanalnetzbetreiber gehal-
ten. Nach dessen Auskunft wurden 
weder vor Beginn noch während der 
laufenden Arbeiten Hinweise auf ei-
nen außergewöhnlichen Befall oder 
eine erhöhte Population im Kanal-
netz festgestellt. Derzeit liegen der 
Gemeinde keine Erkenntnisse vor, die 
einen Zusammenhang zwischen den 
Baumaßnahmen und den gemelde-

Rattensichtungen im Gemeindegebiet
ten Sichtungen belegen.
Als von Erft, Swist, zahlreichen 
Gräben und landwirtschaftlich ge-
prägten Flächen geprägte Gemeinde 
bietet Weilerswist natürliche Lebens-
räume für Wanderratten. Zudem 
können starke Niederschläge dazu 
führen, dass die Tiere trockenere 
Bereiche aufsuchen und dadurch 
häufiger wahrgenommen werden. 
Eine erhöhte Sichtbarkeit bedeutet 
jedoch nicht automatisch eine grö-
ßere Population.
Auch offen zugängliche Nahrungs-
quellen, ungesicherte Abfallbehälter, 
Lebensmittelreste oder ungeeignete 
Kompostierung können die Ansied-
lung von Ratten begünstigen.
Nach aktuellem Kenntnisstand gibt 
es keine Hinweise auf einen außerge-
wöhnlichen oder flächendeckenden 
Befall auf öffentlichen Flächen oder 
im Kanalnetz. Die Gemeindeverwal-
tung wird die Situation weiterhin be-
obachten und konkreten Hinweisen 
nachgehen. Für die Bekämpfung von 

Ratten auf Privatgrundstücken sind 
die jeweiligen Eigentümerinnen und 
Eigentümer verantwortlich.
Die Gemeinde bedankt sich für die 

Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger 
und bittet darum, konkrete Beobach-
tungen weiterhin über die vorgese-
henen Meldewege mitzuteilen.
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Anfang 2025 brachten "Die Unabhän-
gigen" den Antrag "Bunter Beton" in 
die politischen Gremien ein.
Ziel des Antrags war es damals die 
grauen und tristen Bushalte- und 
Trafostationen unserer Gemeinde zu 
verschönern und ansehnlicher zu ge-
stalten. Der ganze Antrag ist hier ein-
zusehen. Am 23. April verkündete dann 
der Bürgermeister persönlich in den so-
zialen Medien, dass das Projekt zeitnah 

Aus der Arbeit der Parteien UWV

Jetzt wird‘s bunt in Weilerswist!
Fachausschuss und Bürgermeister setzen UWV-Idee um

startet. Die Anregung der UWV dabei 
auch die Weilerswister Bürger einzubin-
den wird auch umgesetzt, sodass alle 
Interessierten sich beteiligen können.
Marcel Behrens, sachkundiger Bürger 
der UWV zur Sache: "Es ist sehr er-
freulich, dass der zuständige Ausschuss 
und der Bürgermeister den Antrag so 
unterstützen und umsetzen. Es ist im 
Sinne unserer Gemeinde gemeinsam 
etwas zu unternehmen, um unseren 

Lebensort ein Stück weit attraktiver zu 
machen."
___________________________
Frauentreff
Freu dich auf einen offenen, ehrlichen 
Austausch, neue Impulse und eine star-
ke Gemeinschaft. Egal ob du einfach 
mal rauskommen, dich vernetzen oder 
deine Gedanken teilen möchtest - du 
bist herzlich willkommen!
Komm vorbei, so wie du bist.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Wir freuen uns auf dich!
Neuer Standort!! Neue Zeit!!
Caritas-Quartiersbüro Weiler-
swist, Heinrich-Rosen-Allee 6
Dienstag, 14.07.2026, 19:00 Uhr
www.uwv-weilerswist.de

Klaus Rech
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Fortsetzung der Titelseite

Foto: S. Schumacher

Foto: S. Schumacher

Ein besonderer Literaturabend 
fand bei der Dorfgemeinschaft 
Müggenhausen, Neukirchen und 
Schwarzmaar statt: Bei der Lesung 
zu "Zeiten der Zufälle" feierte 
nicht nur die Autorin Shirley Ann 
Schneider alias Caroline Milliner 
ihre erste Lesung, sondern auch die 
Dorfgemeinschaft ihre Premiere als 
Veranstalterin einer Lesung. Die ab-
wechslungsreiche Verbindung aus 
Interview und Lesung ausgewählter 
Passagen passte hervorragend zum 

Blumenkörbchen mit. Nachdem gut 
gegessen und getrunken wurde, 
eröffnete der Shanty Chor "Blaue 
Jungs Weilerswist" den musikali-

schen Reigen. Mit viel Humor und 
Unterhaltung wurde dieser Auftritt 
untermalt. 
Der Chor der Lebenshilfe machte 

dann mit ruhigen Frühlingsliedern 
den Abschluss. Das Publikum dankte 
es ihnen mit viel Applaus. 
Wir hoffen das es allen gefallen hat.

Gelungene Doppel-Premiere bei der 
Dorfgemeinschaft
Shirley Ann Schneider liest erstmals aus „Zeiten der Zufälle“

Shirley Ann Schneider mit ihrem 
Buch. Fotos: S. Jäckel

Konzept des Buches und sorgte für 
eine lebendige Atmosphäre. Durch 
die Veranstaltung führte Vorstands-
mitglied Michael Launhardt, der 
sich zuvor inhaltlich mit dem Buch 
auseinandergesetzt hatte und mit 
seinen Fragen die Brücke zu den 
interessierten Besucherinnen und 
Besucher bildete. Diese stellten 
ebenfalls spannende Fragen zum 
Leben der Autorin sowie zu manch 
zufälligem Fun Fact rund um das 
Buch über die Suche der Autorin 

Im Dialog mit dem Publikum
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„Von Hier - Für Hier. Weilerswist" ist 
eine Initiative lokaler Unternehmen, 
die eines verbindet: Wir leben Hier. 
Wir arbeiten Hier. Wir engagieren 
uns Hier. Unser Ziel ist es, die Kräf-
te des lokalen Handels zu bündeln, 
uns gegenseitig zu unterstützen und 
gemeinsam Positives für unsere Ge-
meinde zu bewegen. Wir stehen für 
Zusammenarbeit statt Konkurrenz, 
für Sichtbarkeit statt Einzelkämpfer-
tum - und für echtes Engagement vor 
Ort. Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil des Projekts ist unsere gemein-
same Spendenaktion. Für dieses Jahr 
haben wir bereits einen Zweck aus-
gewählt, den wir unterstützen möch-
ten. Uns ist dabei besonders wichtig, 
dass die Unterstützung direkt in Wei-
lerswist bleibt und lokalen Projekten 
oder Menschen zugutekommt. Auch 

Gemeinsam für Weilerswist

Sichtliche Freude bei ihrer ersten Lesung

nach ihrem leiblichen Vater in Zeiten 
ohne Internet. Im Anschluss nutz-
ten viele Gäste die Gelegenheit zur 
persönlichen Begegnung bei einer 
Signierstunde. So wurde der Abend 
im ansprechenden Ambiente des 
Dorfraums zu einer rundum gelun-
genen Veranstaltung. Shirley Ann 
Schneider lebt im Ortsteil Derkum 
und hatte im letzten Jahr bereits 
den Büchertauschtreff besucht. 
Ihre eigene Autorenschaft nahm der 
Vorstand der Dorfgemeinschaft zum 
Anlass, ihr in den Räumlichkeiten 
die erste Lesung zu ermöglichen und 
damit selbst Neuland zu betreten. 
Die Lesung fand im Rahmen des Bü-
chertauschtreffs statt, der an jedem 

dritten Donnerstag im Monat in der 
Alten Schule, Heimerzheimerstraße 
12 in Müggenhausen für alle Inte-

ressierten in der Gemeinde Weiler-
swist stattfindet. Nächster Termin: 
18. Juni, ab 15 Uhr.

für die kommenden Jahre sind wir 
weiterhin offen für Vorschläge und 
hilfreiche Tipps zu sinnvollen lokalen 
Spendenzwecken oder sozialen Pro-
jekten in Weilerswist. Darüber hinaus 
überlegen wir bereits weitere ge-
meinsame Aktionen und Projekte in-
nerhalb der Gruppe umzusetzen, um 
die Zusammenarbeit und den lokalen 
Zusammenhalt weiter auszubauen. 
Das gesamte Projekt ist für die teil-
nehmenden Unternehmen kostenfrei. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
sich noch weitere Unternehmen aus 
Weilerswist anschließen möchten. 
Interessierte können einfach das 
Kontaktformular auf der Webseite 
ausfüllen - wir melden uns dann 
gerne persönlich zurück.
www.jakobi-immobilienmakler.de/
gemeinsam-fuer-weilerswist
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www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Das Museum für Druckgeschichte 
und Buchherstellung e.V. in Wei-
lerswist lädt zum Sommerfest der 
Schwarzen Kunst ein. Am Samstag, 
20. Juni, ist von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet, am Sonntag, 21. Juni, von 
11 bis 17 Uhr. An beiden Tagen gibt 
es Druckvorführungen, Mini-Work-
shops, Bücherbinden, Linolschnitt, 
Lego-Selbst-Druck, Lesungen, Vor-
träge und vieles mehr. Der Eintritt 
ist kostenlos.

Das Museum für Druckgeschichte 
und Buchherstellung bietet fast 
200 Jahre Druckgeschichte zum 
Anfassen und Mitmachen. Die 

Sommerfest der Schwarzen 
Kunst im Museum für Druck-
geschichte und Buchherstel-
lung e.V.

Ausstellungstücke sind keine im 
üblichen Sinne, denn alle werden 
noch für die tägliche Buchproduk-
tion genutzt. So entsteht ganz ohne 
Glaskästen, Hinweistafeln und Ab-
sperrungen ein Museum, das nicht 
museal ist, sondern lebt.

Auf knapp 200 Quadratmetern 
zeigt das Museum neben allen vier 
Druckverfahren - Hochdruck, Tief-
druck, Flachdruck und Siebdruck - 
auch alle Arbeitsschritte der Buch-
herstellung.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.museum-druckgeschichte.de
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Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst es 
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäudes 
über dessen gesamten Lebenszyklus. 
Leistungsstarke Verglasungen senken 
den Energieverbrauch, reduzieren 
Betriebskosten und helfen, Nach-
haltigkeitsziele von Neubau- und 
Sanierungsobjekten zu erreichen. 
„Glas vereint architektonischen An-
spruch mit messbarer Leistung und 
wird so zum Schlüsselbaustein zu-
kunftsfähiger Gebäude", sagt Jochen 
Grönegräs, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 

Glastrends 2026: Wie moderne Vergla-
sungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und 
Nachhaltigkeit moderner Gebäudehüllen

Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsanfor-
derungen wie Wärmedämmung und 
Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäudesys-
teme ganzheitlich betrachtet, muss 
die Verglasung mitdenken - sie beein-
flusst Energieverbrauch, Komfort und 
CO2-Bilanz", so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle Of-
fenheit. Es ermöglicht atmosphäri-
sche Raumeffekte mit Licht, Schatten 
und Reflexion. In Wohn- und Gewer-
bebauten gewinnt dieses Zusam-
menspiel von Funktion und Ästhetik 
weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular ver-
netzte Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 

der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbezie-
hungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Kreis Euskirchen. Die Polizei Euskir-
chen führt in diesem Sommer wieder 
mehrere kostenfreie Pedelec Trainings 
für Seniorinnen und Senioren ab 65 
Jahren im Kreis Euskirchen durch. Die 
Angebote finden sowohl im Nord 
als auch im Südkreis statt und sind 
über das gesamte Kreisgebiet ver-
teilt. Ziel der Trainings ist es, älteren 
Verkehrsteilnehmenden ein sicheres 
und selbstbewusstes Fahren mit dem 
Pedelec zu ermöglichen.
Pedelcs werden immer beliebter und 
bieten ein hohes Maß an zusätzlicher 
Mobilität. Gleichzeitig steigt jedoch 
auch das Unfallrisiko, insbesondere 
bei unerfahrenen oder älteren Nutze-
rinnen und Nutzern. Mit den Trainings 
setzt die Polizei Euskirchen gezielt auf 
Prävention und möchte die Sicherheit 
im Straßenverkehr nachhaltig erhö-
hen. Die Schulungen beinhalten so-
wohl praktische als auch theoretische 
Inhalte. Dazu gehören fahrpraktische 
Übungen im Schonraum, beispiels-

Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren

weise auf Schulhöfen, grundlegende 
technische Informationen rund um 
das Pedelec sowie hilfreiche Tipps für 
einen sicheren und verantwortungs-
vollen Umgang im Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchgeführt 
von Polizeihauptkommissarin Lydia 

Hüpgen und Polizeihauptkommissar 
Jörg Meyer von der Verkehrsunfallprä-
vention der Polizei Euskirchen.
Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.

Hier können Sie sich zu unseren Trai-
nings anmelden: beteiligung.nrw.de/
portal/kpbeu/beteiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/pede-
lece-bike-training-fuer-seniorinnen-
und-senioren
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Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.

Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 

„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 

Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-

kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts 
vor links", wie sie aus dem Stra-
ßenverkehr bekannt ist. Tatsächlich 
gilt diese Regel auf Parkplätzen nur 
sehr eingeschränkt.

„Straßencharakter" fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor 
links" ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 
1 verankert und gilt an jeder Kreu-
zung oder Einmündung von Straßen 
ohne besondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat 
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen" im Sinne der 
StVO vorliegen, weil dort keine 
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen. Folglich gilt „rechts 
vor links" dort nicht automatisch.

Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsre-
gel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch „rechts vor links“
sicht walten lassen und mit unkla-
ren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegensei-
tigen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): 
Wer fährt - wer rangiert? Wer steht 
- wer fährt los? Ein Blickkontakt 
oder eine Handbewegung kann 
helfen.

Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-
chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren 
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 
mit Regel-Kreuzung.

Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos 
Vorrang zu gewähren - auch wenn 
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.

Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links" überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.
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Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, was 
zu tun ist, falls es zum Unfall kommt? 
Eine Umfrage im Auftrag des Fernstra-
ßen-Bundesamtes (FBA) zeigt, wie die 
Menschen in Deutschland über Tunnel-
sicherheit denken - und offenbart eine 
gefährliche Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 
69 Prozent der Befragten fühlen sich 
beim Durchfahren von Straßentunneln 
sicher. Das bedeutet aber auch, dass 
jeder beziehungsweise jede Dritte mit 
einem unguten Gefühl durch deutsche 
Straßentunnel fährt. Doris Drescher, 
Präsidentin des FBA, das seit 2023 
eine Informationskampagne für Tunnel-
sicherheit durchführt: „Moderne Stra-
ßentunnel gehören zu den sichersten 
Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit 
hängt maßgeblich vom aufgeklärten 
und verantwortungsvollen Handeln 
jedes Einzelnen ab."
Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungen

Umfrage: Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im 
Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

Ein genauer Blick auf die Zahlen offen-
bart eine spannende Erkenntnis: Ob-
wohl sich viele Verkehrsteilnehmende 
im Tunnel grundsätzlich sicher fühlen, 
spüren sie mehr Unsicherheiten als 
unter freiem Himmel. 44 Prozent der 
Befragten finden das Fahren im Tun-
nel unsicherer als auf einer Straße im 
Freien. Gleichzeitig sieht aber fast die 
Hälfte (48 Prozent) keinen Unterschied 
und fühlt sich etwa gleich sicher. Dafür 
gibt es viele hoch entwickelte Sicher-
heitseinrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im Notfall 
entscheidend und sorgen für maximale 
Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notrufsta-
tion als sicherer Anker
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 
Handy wählen - im Tunnel ein falsches 
Verhalten. Notrufe sollten stets von der 
nächstgelegenen Notrufstation abge-
setzt werden. „Ein Notruf übers Handy 
kommt bei der Rettungsleitstelle an, 

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten 
und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt 
Doris Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). 
Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

die Notrufstation ermöglicht dagegen 
eine direkte Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale. Diese kann den Anrufenden 
präzise orten, sofortige Maßnahmen 
einleiten und Rettungskräfte gezielt 
zum Unfallort leiten", erläutert Doris 
Drescher. Immerhin 47 Prozent der 
Menschen würden laut Umfrage rich-
tigerweise zur nächstgelegenen Not-
rufstation gehen. Die Tunnelkampagne 
des FBA informiert über richtiges Ver-
halten in Tunneln und läuft unter dem 
Dach der vom Bundesministerium für 
Verkehr und dem Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat initiierten Kampagne 
#mehrAchtung. 
Mehr Infos: http://www.mehrachtung.
de/tunnel (DJD).

In Tunneln gibt es viele hoch 
entwickelte Sicherheitseinrich-
tungen: Videoüberwachung und 
Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im 
Notfall entscheidend und sor-
gen für maximale Verkehrssi-
cherheit. Foto: DJD/Fernstra-
ßen-Bundesamt
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
19.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 

Freitag, 12. Juni 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Samstag, 13. Juni 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Sonntag, 14. Juni 
	 Kurfürsten-Apotheke
	 Markt 7, 50321 Brühl, 02232 945970
Montag, 15. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Dienstag, 16. Juni 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994
Mittwoch, 17. Juni 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Donnerstag, 18. Juni 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 20. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Sonntag, 21. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 22. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 23. Juni 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Mittwoch, 24. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Am Schneeberg 11, 50354 Hürth, 02233 43520
Donnerstag, 25. Juni 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. Das 
Fahrrad bietet eine Alternative, die 
nicht nur Bewegung in den Berufsall-
tag bringt, sondern auch Geld spart 
und den Kopf freimacht. Damit der 
Umstieg gelingt und die Freude über 
Wochen und Jahre hält, lohnt es sich, 
ein paar Punkte von Anfang an rich-
tig zu machen.
Die Grundausstattung: Sehen 
und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Be-

Mit dem Rad zur Arbeit: So gelingt der Umstieg vom 
Auto aufs Fahrrad

gleiter wird, sollte es verkehrssicher 
sein. Die Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO) schreibt in 
Deutschland zwei voneinander un-
abhängig wirkende Bremsen, eine 
helltönende Klingel sowie eine voll-
ständige Beleuchtung vor. Dazu ge-
hören ein weißer Frontscheinwerfer, 
ein rotes Rücklicht, ein weißer Rück-
strahler vorne und ein roter Großflä-
chenreflektor hinten. Hinzu kommen 
gelbe Reflektoren an den Pedalen 
sowie an den Speichen. Seit 2013 
sind auch akkubetriebene Lampen 
erlaubt, sofern sie eine Zulassung 
des Kraftfahrt-Bundesamts tragen. 
Wer ohne funktionierende Beleuch-
tung im Dunkeln erwischt wird, muss 
mit einem Bußgeld zwischen 20 und 
35 Euro rechnen. Eine Helmpflicht 
gibt es in Deutschland zwar nicht, 
Verkehrssicherheitsverbände wie der 

ADAC empfehlen das Tragen jedoch 
ausdrücklich.
Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu sein. 
Das sogenannte Zwiebelprinzip mit 
mehreren dünnen Schichten über-
einander hat sich bewährt, weil sich 
Temperatur und Anstrengung über 
die Strecke verändern. Im Frühling 
und Herbst sind eine winddichte Jacke 
und atmungsaktive Funktionswäsche 
sinnvoll. Im Sommer reichen leichte, 
schweißableitende Stoffe. Im Winter 
halten Handschuhe, eine dünne Müt-
ze unter dem Helm und eine wasser-
abweisende Außenschicht warm. 
Für Regenphasen lohnt sich eine 
Regenjacke mit langem Rücken, er-
gänzt durch eine wasserdichte Hose. 
Bei Dämmerung und Dunkelheit er-
höhen reflektierende Elemente an 

Jacke, Hose oder Rucksack die Sicht-
barkeit deutlich. Eine wasserdichte 
Tasche schützt Wechselkleidung und 
Arbeitsunterlagen.
Die Route macht den Unter-
schied
Die kürzeste Strecke ist selten die 
angenehmste. Wer von der Haupt-
straße auf parallel verlaufende Rad-
wege, Wohngebiete oder Grünzüge 
ausweicht, fährt entspannter, atmet 
bessere Luft und kommt sicherer ans 
Ziel. Ein paar zusätzliche Minuten 
oder ein Umweg von wenigen hun-
dert Metern fallen kaum ins Gewicht, 
machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. Hilf-
reich ist die Vorabplanung mit einer 
Karten-App, die ausdrücklich Fahr-
radrouten berücksichtigt. Vor Ort 
sollte die Strecke einmal am Wo-
chenende ohne Zeitdruck getestet 
werden. So lassen sich Engstellen, 
ungünstige Ampelanlagen oder 
schlechte Wegabschnitte erkennen 
und gegebenenfalls umfahren. Wer 
im Winter pendelt, sollte zudem auf 
geräumte und gestreute Wege ach-
ten, da Radwege oft erst nachrangig 
vom Winterdienst bedient werden.
Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 
kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 
Routine und Kondition auf, ohne sich 
zu überfordern. Hilfreich ist, am Vor-
abend alles bereitzulegen: Kleidung, 
Helm, gepackte Tasche, geladene 
Lichter. So entfällt die morgendliche 
Hürde. Wer das Rad am Arbeitsplatz 
sicher abstellen und sich vor Ort 
umziehen kann, senkt eine weite-
re Schwelle. Auch das Wetter sollte 
nicht zum Maßstab werden, denn 
mit passender Ausrüstung sind nas-
se oder kalte Tage gut zu meistern. 
Wichtig ist, das eigene Tempo zu 
finden. Pendeln ist kein Wettkampf, 
sondern eine alltägliche Strecke, die 
mit der Zeit zur verlässlichen Routine 
wird und Bewegung sowie Tageslicht 
ohne zusätzlichen Aufwand in den 
Alltag bringt.


